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Leben in Fülle 

Gott gebe dir vom Tau des Himmels 
und von der Fettigkeit der Erde und 
Korn und Wein die Fülle. 

1. Mose 27, 28  
Monatsspruch Juni 2023 

Was für ein Zuspruch!  
Welch ein ermutigendes Wort aus dem 
ersten Buch der Bibel! 

Gott gebe Dir und mir, Gott gebe seiner 
Welt „vom Tau des Himmels und von 
der Fettigkeit der Erde und Korn und 
Wein“, wie es in der Lutherbibel heißt. 
Jetzt zu Beginn des Sommers, wo die 
Natur aufblüht und grün ist, wo alles 
wächst und gedeiht. Vögel haben ihre 
erste Brut aufgezogen, Rehkitze sprin-
gen über die Wiesen, Schmetterlinge 
und Bienen fliegen. Erdbeeren, Spargel 
und Salat wachsen und gedeihen, Blu-
men blühen. Alles wird gut! 

Ein sommerliches und erwärmendes, 
ein schönes und ermutigendes Wort – 
eben ein Segensversprechen! 

Die dunkle Jahreszeit liegt hinter uns, 
die Tage werden länger und wärmer 
und ich kann mich an Wachstum und 
Fruchtbarkeit, an so viel Lebendigem 
erfreuen. Was für eine Ermutigung/
Zuspruch! 

Aber woher stammt diese Zusage? Wer 
spricht hier zu wem und schenkt Se-
gen?  

Ich schaue nach und bin überrascht!  
Da geht es um die alte Geschichte von 
Jakob und Esau. Um zwei total unter-In
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schiedliche Menschen, zwei Brüder, 
ihren Konflikt, den Erbstreit. Um das 
Linsengericht, das Jakob einst für sei-
nen Bruder kochte und ihm damit sein 
Erstgeburtsrecht (abkaufte) abluchste…  

Jetzt kocht Rebekka für ihren Mann 
Isaak und ermöglicht ihrem Lieblings-
sohn Jakob damit, sich dessen väterli-
chen Segen schenken zu lassen. Oder 
sollte man besser sagen – zu erschlei-
chen?  

Denn eigentlich wollte Jakob seinem 
Lieblingssohn Esau den Segen zuspre-
chen, ihm für sein Leben Glück und 
Wohlstand schenken.  

Es kommt, wie es kommen muss! Und 
wie es bis heute nicht anders ist!  

Nicht alles ist Sonnenschein! Es gibt 
Neid und Betrug, Streit und Hass in Fa-
milien, unter Geschwistern, zwischen 
Menschen.  

Die Mutter kocht und Jakob bringt dem 
Vater das Essen – gibt sich aber als sein 
Bruder Esau aus, verstellt und verklei-
det sich. Und damit erschleicht er sich 
den väterlichen Segen … 
Was ist daran gut?  

Nur durch diesen Trick, diesen Betrug 
bekommt Jakob, was er will und 
braucht – nämlich Segen!  

Isaak segnet Jakob, den er für Esau hält. 
Damit stellt er Jakob und seine Nach-
kommen unter Gottes Wohlwollen. 

Aber die Beziehung zwischen Jakob und 
Esau ist fortan gestört, ja zerstört. Esau 
ist so enttäuscht, er würde seinen Bru-
der am liebsten erschlagen. Also muss 

Jakob fliehen. Die Familie zerbricht. 

In der Fremde baut Jakob sich ein neues 
Leben auf, gelangt zu einigem Reich-
tum. Der erschlichene Segen scheint 
wirksam geworden zu sein. Aber der 
Bruch der Familie belastet Jakob sehr. 
Er entschließt sich in die Heimat zurück-
zukehren. Er will seine Schuld wieder-
gutmachen und schickt Esau großzügig 
Geschenke entgegen. 

Doch an der Grenze des Landes stellt 
sich Jakob ein Fremder in den Weg und 
will ihm die Heimkehr verwehren. Sie 
ringen miteinander. Der Fremde ver-
letzt ihn, aber Jakob lässt ihn nicht los. 
„Ich lasse dich nicht, es sei denn du seg-
nest mich!“ 

Manchmal muss der Segen hart errun-
gen werden, wie in dieser Geschichte. 
Jakob wird seine eigene Schuld einge-
stehen müssen. Dadurch wird er Verge-
bung erfahren. Das ist oft ein schmerzli-
cher Prozess und hinterlässt Wunden. 
Doch es eröffnet neue Chancen, lässt 
wieder etwas wachsen. So ist die Be-
gegnung der Brüder möglich – und sie 
gelingt. „Esau lief ihm entgegen (…) und 
fiel ihm um den Hals und küsste ihn.“ – 
Auch das bewirkt Gottes Segen. Alles 
wird gut! 

Ich wünsche uns für den vor uns liegen-
den Sommer Gottes Begleitung und 
Segen, der uns zum Leben schenkt, was 
wir brauchen, der es wachsen und blü-
hen lässt.  
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Seit Beginn dieses Jahres werden in un-
serer Kirchengemeinde monatlich ein 
bis zwei Gottesdienste mit Taufgelegen-
heiten angeboten, in deren Rahmen 
Taufen möglich sind. Wir freuen uns, 
dass seit der Veröffentlichung der ein-
zelnen Termine und Tauforte im letzten 
Gemeindebrief bereits zahlreiche An-
fragen und Anmeldungen eingegangen 
sind.  

Vor dem Hintergrund, dass in ganz 
Deutschland mit der Aktion 
#deinetaufe im Jahr 2023 ein Herz-
stück des christlichen Glaubens be-
sonders sichtbar und erlebbar ge-
macht werden soll, ist es schön zu 
sehen, dass durch die neuen Täuf-
linge in unserer Gemeinde die Ge-
meinschaft der Getauften wachsen 
kann. Ziel dieser bundesweiten Ak-
tion ist es, die Taufe ins Gespräch 
zu bringen und für bereits Getaufte 
die Tauferinnerung stark zu ma-
chen.  

Auch unsere Landeskirche beteiligt 
sich mit Veranstaltungen wie z. B. 
Tauffesten an der Aktion. Das von 
uns mit weiteren Kirchengemein-
den gemeinsam geplante Tauffest 
im Juli wird mit großer Resonanz 
angenommen. Aus unserer Ge-

meinde liegen ebenfalls erste Anmel-
dungen vor.  

Die nebenstehend aufgeführten Termi-
ne bieten noch Platz für weitere Täuf-
linge. Wenn Sie sich oder ein Familien-
mitglied für einen der nachfolgenden 
Tauftermine anmelden möchten, wen-
den Sie sich bitte an das Gemeindebü-
ro. 

Kerstin Desch 

Reformprozess 

Taufgottesdienste 
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Wochentag Datum und Uhrzeit Ort 

Sonntag 25.06.2023, 10 Uhr Altenhaßlau 

Sonntag 
16.07.2023, 14 Uhr 

(Tauffest, Open-Air) 
Meerholz-Hailer 

Sonntag 30.07.2023, 10 Uhr Großenhausen 

Sonntag 20.08.2023, 10 Uhr Geislitz 

Sonntag 24.09.2023, 10 Uhr Eidengesäß 

Sonntag 08.10.2023, 10 Uhr Altenhaßlau 

Sonntag 05.11.2023, 10 Uhr Großenhausen 

Sonntag, 

3. Advent 
17.12.2023, 10 Uhr Geislitz 

Mitarbeiterfest:  
Save-the-date 

Am Freitag, dem 29. September 2023, 
laden wir ein zum Mitarbeiterfest. Wir 
möchten die Gelegenheit nutzen, uns 
bei allen Mitarbeitenden für ihr Enga-
gement und ihr Mitwirken in der Ge-
meinde zu bedanken.  

Nähere Informationen folgen. 
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Aus dem Kirchenvorstand ... 
Der Kirchenvorstand trifft Beschlüsse zu 
allen Belangen, die die Kirchengemein-
de betreffen (Gebäude, Finanzen, Per-
sonal, Gottesdienste, kirchliche Ange-
bote...). Die nicht-öffentlichen Sitzun-
gen finden monatlich statt. Für eine 
transparente Kommunikation soll die 
nachfolgende Rubrik Einblick in die Ent-
scheidungen und aktuellen Entwicklun-
gen in der Kirchengemeinde geben.  

 In Lützelhausen sind die Vasa 
Sacra (Anm.: die während der 
Liturgie z. B. beim Abendmahl 
eingesetzten heiligen Gerätschaf-
ten) im Rahmen des letzten 
Gottesdienstes am 26. Februar 
2023 aus dem Haus der Kirche 
ausgezogen. An Gründonnerstag 
haben die Gegenstände in der 
Großenhäuser Kirche Einzug er-
halten und werden fortan dort 
genutzt. 

 Die kirchlichen Gebäude wurden 
in den Wintermonaten auf Mög-
lichkeiten der Energieeinsparung 
geprüft. In mehreren Liegen-
schaften wurden in den letzten 
Monaten neue Thermostate an 
den Heizkörpern angebracht, die 
zukünftig eine einfachere Regu-
lierung der Heizung und eine 
Begrenzung des Energiever-
brauchs ermöglichen. 

 Der Kirchenvorstand wurde von 
den Mitarbeitern Michael Orgas 
und Larissa Geßner-Wiederspahn 
über die aktuellen Projekte und 

Schwerpunkte im Bereich der 
Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen in unserer Gemeinde infor-
miert. Neben den wöchentlichen 
Angeboten wie Kids- und Teen-
treff wurde auch über die span-
nenden Aktionen in den Som-
merferien, die Mitwirkung bei 
der Konfirmandenarbeit und Ko-
operationsprojekte auf Kirchen-
kreisebene berichtet. Das Team 
lässt sich stets interessante Akti-
onen für Kinder, Jugendliche und 
Familien einfallen, die gerne an-
genommen werden. Aktuell neh-
men ca. 230 Kinder und Jugendli-
che aus Linsengericht, Gelnhau-
sen, Gründau und Biebergemünd 
die Angebote wahr. 

 Ein Auftrag für die Kontrolle und 
Pflege des alten Baumbestandes 
auf kirchlichen Grundstücken 
wurde vergeben, um Astbruch 
und weiteren Gefahren vorzu-
beugen. 

 Auf die Ausschreibung der Pfarr-
stelle I (ehemals Pfarrer Imhof) 
sind leider keine Bewerbungen 
eingegangen.  

 Verschiedene Kasualanfragen 
(Taufen und Trauungen) wurden 
beraten. Dem Kirchenvorstand 
sind die aktuellen Lebenssituatio-
nen der anfragenden Brautpaare 
und Familien bewusst. Vor die-
sem Hintergrund bekräftigt der 
Kirchenvorstand nochmals, dass 
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 ein Elternteil oder Pate eines 
Täuflings evangelisch sein muss. 
Über Einzelfälle bei Trauungen, 
in denen ein Brautpaar nicht Mit-
glied unserer Kirchengemeinde 

ist oder beide Personen nicht der 
evangelischen Kirche angehören, 
berät der Kirchenvorstand . 

Kerstin Desch 

Förderverein Martinskirche Altenhaßlau e.V.  

Spendenkonten 

DE85 5075 0094 0025 0060 65  
Kreissparkasse Gelnhausen HELADEF1GEL 

 DE53 5066 1639 0007 5111 83  
VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG GENODEF1LSR 
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Der Kirchenkreis lädt ein 
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Der Förderverein „Weiße Taube“ wurde 
im Jahr 2001 mit dem Ziel gegründet, 
sich um den Erhalt des Ev. Gemeinde-
hauses „Weiße Taube“ in Eidengesäß zu 
kümmern, das durch den Umbau des 
ehemaligen Gasthauses „Zum Schwar-
zen Adler“ in Eidengesäß entstanden 
ist.  

Der Verein bietet regelmäßig kleinere 
Veranstaltungen an, um Spendengelder 
zum Erhalt und Ausbau des Gemeinde-
hauses zu sammeln.  

Ein beliebtes Angebot ist das Café 
„Weiße Taube“, das einmal im Monat 
veranstaltet wird. Auch die hier gesam-
melten Spenden gehen ausschließlich in 

den Erhalt des Hauses. 
Während der Öffnungs-
zeiten des Cafés kann 
auch die regelmäßig 
wechselnde Bilderaus-
stellung angesehen wer-
den. 

Durch die Arbeit des 
Fördervereins kann die 
Kirchengemeinde Lin-
sengericht ein Gemein-
dehaus unterhalten, das 
allen BürgerInnen in Lin-
sengericht als Begeg-

nungsstätte zur Verfügung steht. So 
wird das Gebäude z. B. von der Krabbel-
gruppe, der Töpfergruppe, der Bücherei 
und der Nachbarschaftshilfe genutzt.  

Sie haben auch die Möglichkeit, die 
Räumlichkeiten des Gemeindehauses 
für Ihre private Feier anzumieten. 

Der Verein freut sich über jeden, der 
sich durch aktive Mithilfe oder Spenden 
für die Erhaltung der „Weißen Taube“ 
einsetzen möchte. Für weitere Informa-
tionen stehen der Vorsitzende Ralf 
Holzschuh und Pfarrerin Manuela vom 
Brocke gerne zur Verfügung. 

Ralf Holzschuh 

Der Förderverein „Weiße Taube“ stellt sich vor 

Förderverein „Weiße Taube“ 

Spendenkonto DE10 5075 0094 0026 0010 83 

Kreissparkasse Gelnhausen HELADEF1GEL 
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Nachbarschaftshilfe Linsengericht 
Im März 2023 fand im Forum Gelnhau-
sen die 2. Ehrenamtsmesse statt. Dieses 
Mal war Linsengericht mit der Nachbar-
schaftshilfe und dem Bürgerbus vertre-
ten. Hier konnten wir die Projekte be-
kannt machen und Ehrenamtliche ge-
winnen, so dass das Team mittlerweile 
auf 23 HelferInnen angewachsen ist. 
Neben netten Gesprächen mit den Be-
suchern konnte auch mit anderen Orga-
nisationen Kontakt geknüpft werden 
und ein Austausch stattfinden. Der Be-
such des Landrates Thorsten Stolz an 
unserem Stand rundete die Messe ab. 

Über den Besuch des Bürgermeisters 

Albert Ungermann und Michael Boll-
mann freuten sich die HelferInnen bei 
ihrem regelmäßigen Treffen, das einmal 
im Monat, immer am 2. Mittwoch um 
19.00 Uhr in der „Weißen Taube“ in 
Eidengesäß stattfindet. Hier konnte 
Organisatorisches besprochen und es 
konnten Fragen gestellt werden. Das 

Team berich-
tete von sei-
nen aktuellen 
Einsätzen und 
der Bürger-
meister wür-
digte die Eh-
renamtlichen 
für die Bereit-
schaft, dieses 
Projekt zu un-
terstützen. 

In Linsengericht und in anderen Ge-
meinden erhielten die BürgerInnen im 
März 2023 Zettel im Briefkasten von 

„nebenan.de“. Diese 
kamen nicht von uns. 
Wir möchten hier die 
Gelegenheit nutzen, 
uns davon klar zu dis-
tanzieren. Es handelt 
sich hierbei um eine 
Internetplattform eines 
Unternehmens aus Ber-
lin und hat nichts mit 
unserer Nachbar-
schaftshilfe zu tun, falls 
das der ein oder andere 
vielleicht mit uns in 
Verbindung gebracht 

hat. 

Unsere Nachbarschaftshilfe beging im 
Mai 2023 ihr einjähriges Jubiläum. Seit-
dem sind schon einige Anfragen einge-
gangen und viele Ehrenamtliche haben 
sich uns angeschlossen.  

So konnten schon einige HelferInnen 

Sigrid Eich 
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aktiv werden. Die häu-
figsten Einsätze sind die 
Besuche bei älteren 
Menschen. Kürzlich 
konnten wir einer aus-
ländischen Medizinerin, 
die im Linsengericht 
wohnt, zwei unserer 
Helferinnen als Sprach-
paten zuweisen. Einer 
jungen asylsuchenden 
Familie steht ebenfalls 
eine Helferin zur Seite. 
Auch Anfragen aus Fa-
milien haben uns er-
reicht. 

Aus einer Idee wurde 
Wirklichkeit, und das 
konnte nur gelingen, 
weil es Menschen gibt, die bereit sind, 
Zeit an andere Menschen zu verschen-
ken. 

Ich bin sehr dankbar, dass ich mit einem 
so tollen Team voller Einsatz, Ideen und 
Herzblut arbeiten darf. An dieser Stelle 

möchte ich allen Mitwirkenden 
„Danke“ sagen, dass sie das Projekt so 
lebendig machen.  

Auch wenn es Ihnen nicht leichtfällt uns 
zu kontaktieren, tun Sie es trotzdem, 
wenn Sie ein Anliegen haben. Im besten 
Fall wird es Ihr Leben bereichern. 

Unser Kontakt: 
 Jannah Meyer 
 Tel. 06051 / 709-111  

  Verena Tasch  
 Tel. 06051 / 709-112 

www.linsengericht.de in der Rubrik 
„Leben und Wohnen“ 

E-Mail:  
nachbarschaftshilfe@linsengericht.de 

Sigrid Eich - Koordinatorin  
der Nachbarschaftshilfe Linsengericht 
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Wir dürfen keinen alleine lassen, sollte 
unser Ziel sein! In den Jahren 2015 bis 
2018 kamen viele geflüchtete Men-
schen zu uns ins Linsengericht. Dank 
einer großen Hilfsbereitschaft ehren-
amtlicher HelferInnen, angefangen von 
Sprachunterricht, der Einrichtung der 
Kleiderbank, Fahrradwerkstatt, Beglei-
tung und Unterstützung bei notwendi-
gen Erledigungen und Behördengängen, 
sind die allermeisten anerkannten Asyl-
bewerberInnen mittlerweile bestens 
integriert. 

Dazu nochmals ein herzliches Danke-
schön für das Engagement aller Unter-

stützer- und HelferInnen. Viele unserer 
ehemaligen Flüchtlinge sind inzwischen 
in festen Berufen angestellt, angefan-
gen vom Apotheker, Bäcker, Busfahrer, 
Küchenhelfer, Pizzabäcker, Fabrikarbei-
ter, Pflasterer, Maler, Verputzer, Kran-
kenpfleger bis hin zu einer Verwal-
tungsangestellten mit abgeschlossener 
Berufsausbildung. 

Die Kinder gehen zur KiTa oder Schule 
oder machen eine Ausbildung. Einige 
unterstützen mit ihren Sprachkenntnis-
sen und den gemachten Erfahrungen 
neu ankommende Geflüchtete. 

Die Konflikte in der Welt sind nicht we-
niger geworden. 
Menschen kommen 
weiterhin zu uns. 

Mit dem Krieg in der 
Ukraine und der Erd-
bebenkatastrophe in 
der Türkei und Syri-
en kamen noch zwei 
Regionen dazu, die 
die Menschen aus 
gutem Grund verlas-
sen. Das hat auch im 
Linsengericht Aus-
wirkungen.  

Wir haben fast kei-
nen freien Wohn-
raum mehr, um die 
uns zugewiesenen 
Menschen dezentral 

Unterstützung der Flüchtlingsbetreuung 
und Integrationsarbeit in Linsengericht 
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„in der Nachbar-
schaft“ unterzu-
bringen.  

Deswegen wur-
den und werden 
wie überall in 
Europa verstärkt 
Containeranlagen 
errichtet. Nicht 
schön, nicht ge-
mütlich, nicht in-
tegrationsförder-
lich und nichts 
auf Dauer. Eine 
Notlösung. 

Um den Menschen in den Containeran-
lagen in Altenhaßlau, Lützelhausen, 
Großenhausen und demnächst Geislitz 
und Eidengesäß leben, zu helfen, sucht 
der Helferkreis Linsengericht weitere 
Mitbürger, die sich in unterschiedlichs-
ter Art und Weise um die Geflüchteten 
kümmern.  

Das können Besuche sein, Fahrdienste, 
Einladungen zu Vereinen oder Veran-
staltungen, Sprachförderung, Hilfe bei 
Behörden, Fahrradreparaturen, Ange-
bote zur Freizeitgestaltung, Sachspen-
den und, und, und.  

Derzeit bilden sich Teams aus erfahre-
nen und neuen Engagierten, die sich 
um die einzelnen Containeranlagen 
kümmern wollen. In Altenhaßlau läuft 
das schon ganz gut. Lützelhausen ist 
noch am Anfang. Ortsteilübergreifende 
Angebote wie ein „Café International“ 
oder Sprachförderung können weitere 
Elemente sein. Neue Impulse oder 
Ideen sind willkommen. Genauso sind 

neue HelferInnen willkommen. 

Wichtig ist, wer helfen will, sollte vor-
her mit Michael Bollmann oder Michael 
Orgas Kontakt aufgenommen haben. 

Alles immer in Absprache mit den Mit-
arbeiterInnen der Gemeindeverwaltung 
Sigrid Machka und Timo Wild.  

Es muss behutsam, rücksichtsvoll und 
mit Respekt angegangen werden.  

Aus den in den letzten Jahren gemach-
ten Erfahrungen wurde viel gelernt.  

Strukturen, Netzwerke, Austausch, Zu-
ständigkeiten, Dolmetscher, Grenzen, 
was geht und was geht nicht, diese Er-
fahrungen fließen in die Flüchtlingshilfe 
ein.  

Gelungene Integration kommt nicht 
von alleine. Daher dürfen wir nieman-
den alleine lassen, am Ende auch in 
unserem eigenen Interesse, für eine 
gemeinsame gute Zukunft. 

Michael Bollmann und Michael Orgas  
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Meine beiden Jungs 
sind drei Jahre aus-
einander, drei Jahre, 
die geprägt waren von 
Corona, Verschiebung 
der ersten Konfirmati-
on auf den Sommer 
und dem Ruhestand 
von Pfarrer Imhof. 

Der Ältere hatte ein-
mal die Woche für 1,5 
Stunden immer diens-
tags von 15.45 Uhr bis 
17.00 Uhr Konfiunter-
richt. Hier waren nur 
die KonfirmandInnen aus Geislitz und 
Eidengesäß zusammen. Das Problem 
war aber, dass zum Teil Nachmittagsun-
terricht stattfand oder Vereinstraining, 
da wurde es manchmal schon stressig, 
alle Termine unter einen Hut zu bekom-

men. Vor allem, wenn man nicht nur 
ein Kind hat. 

Jetzt findet der Konfiunterricht einmal 
im Monat an einem Samstag von 10.00 
Uhr bis 14.00 Uhr statt. Das ist gut plan-
bar, auch wenn es hier natürlich zu 

Überschneidungen mit 
anstehenden Vereins-
wettkämpfen/Terminen 
kam. Aber mit Abspra-
che war es kein Prob-
lem, eine Lösung zu fin-
den. Einziger Nachteil, 
wenn das Kind krank ist. 
Dann verpasst es eben 
vier Stunden und nicht 
nur 1,5 Stunden. Dafür 
sind alle KonfirmandIn-
nen aus ganz Linsenge-
richt in einer Gruppe 
und lernen sich kennen. 
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Anmeldung für die Konfirmation 2024 

Die Feier der Konfirmation 2024 findet 
in der Ev. Kirchengemeinde Linsenge-
richt am Sonntag Kantate, 28. April 
2024 und am Sonntag Rogate, 5. Mai 
2024 jeweils um 10.00 Uhr in der Mar-
tinskirche in Altenhaßlau statt. 

Das neue Konfirmanden-Konzept, das 
im vergangenen Jahr erstmals in der 
Ev. Kirchengemeinde Linsengericht um-
gesetzt wurde, ist gut angenommen 
worden und wird auch den nächsten 
Konfirmanden-Jahrgang begleiten.  

Die traditionelle wöchentliche Konfir-
mandenstunde am Dienstagnachmittag 
entfällt, stattdessen werden die ver-
schiedenen Themen an Konfirmanden-
tagen erarbeitet.  

Somit haben alle Linsengerichter Kon-
firmandInnen in einer Gruppe immer 
samstags gemeinsame Konfitage, zu-
sammen mit den Pfarrerinnen Manuela 
vom Brocke, Gerda Köhler-Pencz und 
dem Gemeindejugendbildungsreferen-

ten Michael Orgas.  

Der erste Konfitag findet am Samstag, 
24. Juni 2023 von 10.00 bis 14.00 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Reinhardskirche 
in Altenhaßlau statt.  

Am Sonntag, dem 2. Juli 2023 wird 
dann die Begrüßung der neuen Konfir-
mandInnen in einem Picknick-
Klappstuhl-Gottesdienst um 11.00 Uhr 
in Waldrode gefeiert. Bitte bringen Sie 
neben Ihrer Sitzgelegenheit (Klapp-
stuhl, Picknickdecke o. ä.) auch einen 
Beitrag zum Buffet sowie Geschirr und 
Besteck mit. Getränke können vor Ort 
gegen eine Spende erworben werden. 

Der erste Elternabend findet am Mitt-
woch, dem 12. Juli 2023 um 19.00 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Reinhardskirche 
statt. 

Sybille Habenstein 

Vorteil/Nachteil ? Das muss wohl jeder 
für sich entscheiden. 

Ich persönlich empfinde die neue Vor-
gehensweise als positiv. Es lernen sich 
alle KonfirmandInnen kennen und nicht 
nur nach Ortsteilen getrennt. Viele ken-
nen sich durch die Grundschule ohnehin 
schon. Durch die Gegebenheiten und 
die Räumlichkeiten in Altenhaßlau und 
Eidengesäß ist es auch mal möglich,      

z. B. im Hof der Reinhardskirche etwas 
zu unternehmen. Es gab immer ein ge-
meinsames Frühstück und es wurden 
Ausflüge gemacht. 

Ich sage „Danke“ an ein tolles Team, 
das den Unterricht begleitet hat und 
sich viel Mühe und Arbeit bei der Pla-
nung gemacht hat. 

Annette Fehlhauer 
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Wir laden ein ... 
Gottesdienste 
entnehmen Sie bitte den Aushängen bzw. der Presse 

Kinderkirche unterwegs 
Altenhaßlau 

13.08., 20.08., 27.08., 03.09. 
Beginn jeweils um 10.00 Uhr am Gemeindehaus Reinhardskirche 

Krabbelgruppen 
Altenhaßlau 
mittwochs, 10.00 – 12.00 Uhr, Gemeindehaus Reinhardskirche 

Eidengesäß 
dienstags, 10.00 – 12.00 Uhr, Gemeindehaus „Weiße Taube“ 
donnerstags, 15.30 – 17.30 Uhr, Gemeindehaus „Weiße Taube“ 

Kidstreff (6 — 10 Jahre) 

Altenhaßlau 
mittwochs, 16.00 – 18.00 Uhr, Gemeindehaus Reinhardskirche 

Inbetweens (10 — 13 Jahre) 
Altenhaßlau 
monatlich donnerstags, 16.00 – 17.30 Uhr, Gemeindehaus Reinhardskirche 

Jugendtreff (ab 14 Jahre) 
Altenhaßlau 
freitags, 18.00 – 21.00 Uhr, Gemeindehaus Reinhardskirche 

Start up! (14 — 16 Jahre) 

Altenhaßlau 
Kursbeginn: 12.09., 19.00 Uhr, Gemeindehaus Reinhardskirche 

Queer-Café (ab 14 Jahre) 

Altenhaßlau 
in ungeraden Wochen, montags, 15.30 – 17.00 Uhr, Gemeindehaus Reinhards-
kirche 

Nachbarschaftshilfe 

Eidengesäß 
jeden 2. Mittwoch im Monat, ab 19.00 Uhr, Gemeindehaus „Weiße Taube“ 
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Kirchenmusik 
 Altenhaßlau 
Ökumenischer Kirchenchor 
dienstags, 20.00 Uhr, Gemeindehaus Reinhardskirche 

Posaunenchor 
14-tägig mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Reinhardskirche 

Nadel und Faden 
 Altenhaßlau 

14-tägig donnerstags, 15.00 – 18.00 Uhr, Schwesternhaus 

Frauenfrühstück 
 Eidengesäß 
jeden ersten Donnerstag im Monat, 9.00 Uhr, Gemeindehaus „Weiße Taube“ 

Frauen unter sich 
Großenhausen 
monatlich, mittwochs oder donnerstags, Ev. Kirche Großenhausen 

Gemeindetreff „Café Weiße Taube“ 
 Eidengesäß 
jeden dritten Mittwoch im Monat, ab 14.30 Uhr, Gemeindehaus „Weiße Taube“ 

Seniorentreffs 
Geislitz 
vierteljährlich, „Nachmittag der Begegnung“, Hasenheim oder Ev. Kirche 

Großenhausen 

vierteljährlich „Café Vierjahreszeiten“, Ev. Kirche Großenhausen 

Büchereien 
 Altenhaßlau 
dienstags, 16.30 – 18.00 Uhr, Schwesternhaus 
samstags, 11.00 – 12.00 Uhr, Schwesternhaus 

Eidengesäß 
mittwochs, 17.30 – 18.30 Uhr, Gemeindehaus „Weiße Taube“ 

Großenhausen 
dienstags, 16.30 – 18.00 Uhr, Ev. Kirche Großenhausen 
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Kinderkirche unterwegs 

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr 
veranstaltet das Team der Kinderkirche 
der Ev. Kirchengemeinde Linsengericht 
auch in diesem Jahr in den Sommerferi-
en ‚Kinderkirche unterwegs‘.  

An den Sonntagen 13., 20., 27. August 
und 3. September werden sich alle Mit-
arbeiterinnen zu Fuß mit den Kindern 
auf den Weg in Altenhaßlau machen, 
um jeweils einen biblischen Schatz zu 
entdecken. Mit einem Bollerwagen, 
vollgepackt mit biblischen Geschichten, 
Psalmen, Liedern und Spielen suchen 
Kinder und Mitarbeiterinnen an jedem 
Sonntag einen anderen Ort auf, an dem 
dann Kinderkirche gefeiert wird.  

Start ist pünktlich um 10.00 Uhr mit 
dem Ende des Läutens der Kirchenglo-
cken am Ev. Gemeindehaus Reinhards-
kirche, Hauptstraße 30, in Altenhaßlau. 
Der Zielort der Suche wird den Kindern 
natürlich nicht verraten! Lediglich die 
Eltern erhalten beim Abgeben der Kin-
der einen Hinweis, wo sie ihr/e Kind/er 

gegen 11.00 Uhr wieder abho-
len können.  

Jedes Kind, das teilnehmen 
möchte, ist herzlich willkommen 
und wird gebeten, einen Ruck-
sack mit folgendem Inhalt mit-
zubringen: Trinkflasche, Son-
nenhut oder Regenschirm (je 
nach Wetterlage), Sitzkissen, 
Buntstifte oder Wachsmalstifte. 
Natürlich ist es auch möglich, 
nur an einzelnen Sonntagen 
teilzunehmen.  

Das Team der Kinderkirche aus Alten-
haßlau hofft wieder auf strahlenden 
Sonnenschein und freut sich auf viele 
Kinder!  

Das Kinderkirchenteam aus Altenhaßlau 
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Mein KinderKirchenBuch 

Die Evangelische Kirchengemeinde Lin-
sengericht lädt in diesem Jahr erstmals 
alle vierjährigen Kinder zu einem eige-
nen Gottesdienst ein. In diesem Gottes-
dienst bekommt jedes Kind, das in die-
sem Kalenderjahr vier Jahre alt gewor-
den ist oder noch wird, ein eigenes Kin-
der Kirchen Buch geschenkt. Mit einer 
Mischung aus Geschichten, Ritualen 
und Liedern lädt das Buch dazu ein, mit 
den Kindern religiöses Leben zu erfah-
ren, über den Glauben zu reden und 
Teil der Gemeinde zu werden. Viele 
Seiten zum Selbstgestalten, die wun-
derschönen Bilder und nicht zuletzt die 
QR-Codes, mit denen alle Geschichten 
und Lieder auch zum Klingen gebracht 
werden können, machen dieses Buch zu 
einem ganz besonderen Mit-Mach-
Erlebnis für die ganze Familie. 

Eingeladen werden alle Kinder des Ge-
burtsjahrgangs 2019 mit ihren Familien, 
deren Daten uns vorliegen, weil sie ent-
weder evangelisch sind oder evangeli-

sche An-
gehörige 
haben. 
Die Kon-
fession 
soll aber 
keine 
Grenze 
darstellen. 
Wenn das 
Kind eine 
Freundin 
oder ei-
nen 

Freund hat, der oder die keine Einla-
dung bekommen hat, aber trotzdem 
gerne dabei sein möchte, ist diese Fa-
milie auch recht herzlich zu diesem 
Gottesdienst eingeladen!  

Der fröhliche Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Saft(!)empfang für alle (fast) 
Vierjährigen und ihre Eltern, Geschwis-
ter, Paten, Großeltern etc. findet am 
Sonntag, 10. September 2023 um 10.00 
Uhr in der Ev. Kirche in Großenhausen 
statt.  

Das Vorbereitungsteam hofft, dass alle 
(fast) Vierjährigen schon ganz gespannt 
auf diesen neuen Gottesdienst sind und 
sich genauso freuen wie das Vorberei-
tungsteam! 

Sybille Habenstein G
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Mit-Mach-Gottesdienste im 2. Halbjahr 
2023 in der Ev. Kirche Großenhausen  

Beim letzten Mit-
Mach-Gottesdienst im 
März hat uns Glüh-
würmchen Ella in das 
Weltgebetstagsland 
Taiwan eingeführt. 
Und wer hat den 
Bubbletee probiert, 
den es im Anschluss 
an den Gottesdienst 
gab? 

Für die nächsten Mit-
Mach-Gottesdienste 
stehen die Themen 
noch nicht fest. Span-
nend, fröhlich und abwechslungsreich 
wird es auf jeden Fall wieder werden. 
Es sind alle herzlich willkommen, die 
gerne mit Kindern Gottesdienst feiern.  

Im Anschluss an die Gottesdienste la-
den wir in den Gemeinderaum zum 
Kirchenkaffee ein. Wir freuen uns auf 
Sie und Euch! 

Und hier sind die Termine der nächs-
ten Mit-Mach-Gottesdienste: 

Sonntag, 16. Juli 2023 
Sonntag, 24. September 2023 
Sonntag, 17. Dezember (3. Advent) 
2023  

— jeweils um 10.30 Uhr. 

Gerda Köhler-Pencz 

Das Team der Evangelischen Jugend 
Kinzigtal richtet dieses Jahr wieder ei-
ne Veranstaltung als Dankeschön an 
die zahlreichen jungen ehrenamtlichen 
TeamerInnen aus. Diesmal findet sie 
im Gemeindehaus Reinhardskirche am 
16. September 2023 statt.  

Michael Orgas 

Danke-
Veranstaltung 

Beim Basteln von „Glühwürmchen-Leuchtgläsern“ 
im Mit-Mach-Gottesdienst am 12. März 2023 
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Neues Angebot! 

„Inbetweens“ - Treff für 10- bis 13-Jährige  
Es gibt nun einmal monatlich ein 
Treffen für die 10- bis 13-Jährigen, vor-
erst unter dem Titel „Inbetweens“, die-
sen können wir gerne bei unseren 
Treffen gemeinsam überdenken und 
austauschen. Bei diesen Treffen wird, 
ähnlich wie bei dem Kids- oder Teen-
treff, sich gemein-
sam eine Aktion 
überlegt und 
durchgeführt. Wir 
freuen uns auf 
euer Kommen und 
vor allem eure 

Ideen! Die nächsten Termine sind am 
15. Juni und 13. Juli im Gemeindehaus 
Reinhardskirche von 16.00 - 17.30 Uhr.  

Bei Fragen wendet Euch an Larissa Geß-
ner-Wiederspahn. 
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Teen Treff - Batiken - Es wird bunt  

Montags wird der Jugendraum in Alten-
haßlau zum Queer Café. Jede ungerade 
Woche von 15.00 bis 17.00 Uhr ist dort 
die Gelegenheit, sich ungezwungen zu 
treffen, zu quatschen oder zu kickern. 
Neben Getränken und Knabbereien hält 
das Team immer einen kleinen Pro-
grammpunkt bereit. 

Vanessa Pauly, Vanessa Fischer und 
Michael Orgas stehen als Ansprechpart-
nerInnen zur Verfügung.  

Bei Instagram unter 
#queer_cafe_gelnhausen  
sind die aktuellsten Infos zu finden. 

Am 23. Juni 2023 von 18.00 bis 21.00 
Uhr wird es bunt. Wir batiken T-Shirts 
oder andere weiße Textilien. Mit ganz 
einfachen Mitteln entstehen wunderba-
re Muster. Du brauchst nur ein vorge-
waschenes T-Shirt und Mut zur Farbe. 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 3 € und 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Du solltest Kleidung und Schuhe anha-

ben, die mal einen Spritzer Farbe ab-
können … 

Die nächsten Termine sind 
14. Juli  Cocktails 
22. September Klettern 

Infos zu den Teen Treffs findet ihr auf 
Facebook und Instagram 
@ejlinsengericht. 

Queer Café 
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Teeniesommer  

Wir bieten wieder einen Start up!-Kurs 
an. Start up! ist ein Angebot für Jugend-
liche zwischen 14 und 16 Jahren. Der 
Info-Abend zum nächsten Kurs ist am 
Dienstag, 04. Juli 2023 um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus Reinhardskirche in Al-
tenhaßlau. Kurs-Beginn ist am Dienstag, 
12.09.2023 um 19.00 Uhr.  

Was ist Start up!? Bei Start up! 
geht es darum, Talente und Gaben, 
die in den Jugendlichen stecken, zu 
wecken und zu fördern. Es geht um 
das Machen, Ausprobieren und 
Kennenlernen. Es geht um Gemein-
schaft, Verständnis und Spaß. In-
halte sind zum Beispiel eigene Ga-
ben, Spiele und Spielen, Rhetorik, 
Rechtsfragen, Gruppendynamik 
und Spiritualität. Alles bildet  

die Persönlichkeit, hilft bei ehrenamtli-
chem Engagement und bringt Spaß. 
Nach Durchlaufen des Kurses verleihen 
wir das Kurs-Zertifikat, das man gut 
einer Bewerbung beilegen kann.  

Weitere Infos gibt es bei Michael Orgas 
oder Larissa Geßner-Wiederspahn.  

Kindersommer  

Start up!-Kurs 2023/2024  

In der zweiten Sommerferienwoche 
bieten wir eine Mini-Freizeit von Mitt-
woch, dem 2. August bis zum Freitag, 
dem 4. August, für junge Menschen ab 
11 Jahren bis 15 Jahren an . Wir wollen 
gemeinsam am Niedermooser See 
campen und Stand up Paddeln auspro-
bieren. Zuvor treffen wir uns am           

1. August zum gemeinsamen Packen, 
Planen und Einkaufen. Mit weiteren 
Freizeitangeboten wollen wir eine inte-
ressante, abwechslungsreiche Freizeit 
schaffen. Kostenfaktor 90 €.  

Mehr Infos und Anmeldungen auf  
kirchenkreisjugend.de. 

In der dritten Sommerferienwoche wird 
es wieder ein einwöchiges Programm 
für Kids im Alter von 6 bis 10 Jahren 
geben (7. - 11. August). Diesmal unter 
dem Motto: „Farben – die Welt ist 
bunt“. Die Tagesaktionen finden von 

9.00 bis etwa 15.00 Uhr statt und sind 
zum Teil vor Ort in Altenhaßlau, zum 
Teil werden wir Ausflüge unternehmen.  

Weitere Infos und Anmeldungen findet 
Ihr auf kirchenkreisjugend.de.  
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Wir suchen Sie … 

Stellenbörse / Pinnwand 

Sie sind noch auf der Suche? 
Das trifft sich gut. Wir näm-
lich auch! 

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Linsengericht lebt 
von der engagierten Mitar-
beit vieler Menschen. Jede 
und Jeder kann sich mit unterschiedli-
chen Fähigkeiten und Kenntnissen ein-
bringen, Neues dazulernen und aktiv 
mitgestalten. Eine Mitgliedschaft in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Linsen-
gericht ist keine Voraussetzung für eine 
Mitarbeit. Eine Aufwandsentschädigung 
wird nicht gezahlt. 

Als Ehrenamtliche/r werden Ihre Daten 
erfasst, gespeichert und verwaltet. Sie 

sind unfall- und haftpflichtversichert 
und erhalten Einladungen zu internen 
Veranstaltungen etc. Mit wertschätzen-
den Aufmerksamkeiten wird Ihre eh-
renamtliche Arbeit gewürdigt und aner-
kannt. 

Nachfolgend finden Sie unsere aktuel-
len Mitarbeits-Gesuche: 
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Taufen 
11.03.2023 Hanna Coralie Göbel, Freigericht (Taufe in Altenhaßlau) 

19.03.2023 Samuel Tasch, Eidengesäß  

23.04.2023 Amelie Eurich, Eidengesäß  

23.04.2023 André Matthies, Eidengesäß 

23.04.2023 Jens Anton Niedernostheide, Eidengesäß 

Ehejubiläen 

Goldene Hochzeit 

19.02.2023 Ingrid und Bernd Spieker, Altenhaßlau 

11.03.2023 Margret und Karl-Heinz Schütt, Altenhaßlau  

Trauungen 
 *** 

Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!  

Jesaja 60, 1 

Darum nehmt einander an, wie Christus euch 
angenommen hat zu Gottes Ehr. 

Römer 15, 7 A
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Bestattungen/Trauerfeiern 

02.02.2023 Konrad Karl Maximilian „Kurt“ Martin, Eidengesäß, 82 Jahre  

03.02.2023 Hermann Joachim Konradin Wachtler, Geislitz, 95 Jahre 
(Trauerfeier und Beisetzung in Eidengesäß) 

15.02.2023 Doris Dellers, geb. Rasenack, Bad Orb, 86 Jahre 
(Trauerfeier und Beisetzung in Lützelhausen) 

15.02.2023 Käthe Halbhuber, geb. Schneider, Altenhaßlau, 92 Jahre  

16.02.2023 Irmgard Marie Schneeberger, geb. Edel, Altenhaßlau, 86 Jahre  

01.03.2023 Rudolf „Rudi“ Oefner, Geislitz, 86 Jahre  

03.03.2023 Luise Bärwinkel, geb. Dietz, Altenhaßlau, 84 Jahre  

10.03.2023 Günther Heinrich Wegmann, Eidengesäß, 73 Jahre 

23.03.2023 Karlfried Wilhelm Gerhold, Geislitz, 75 Jahre  

24.03.2023 Renate Breunig, geb. Gnauer, Eidengesäß, 84 Jahre  

03.04.2023 Friedrich Jürgen Lüchies, Großenhausen, 75 Jahre  

13.04.2023 Ferdinand Karl Arnold, Geislitz, 90 Jahre  

15.04.2023 Helmut Schützner, Geislitz, 70 Jahre  
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Café Vierjahreszeiten  
im Sommer und Herbst 

Wir starten ins 2. Halbjahr mit einem 
nostalgischen Kaffeetrinken Ende Juni. 
Im Hochsommer planen wir wie schon 
im letzten Jahr einen Grillabend, bevor 
es im September dann ein Café Vierjah-
reszeiten mit Thema gibt.  
Bei allen Treffen ist reichlich Gelegen-
heit zum geselligen Beisammensein und 
Austausch. 

Die Termine sind: 
Donnerstag, 29. Juni, 15.00 Uhr:  
Nostalgisches Kaffeekränzchen 

Mittwoch, 26. Juli, 18.00 Uhr:  
Grillabend (um Anmeldung bei Pfrin. 
Köhler-Pencz oder den Mitarbeiterin-
nen wird gebeten) 

Donnerstag, 14. September, 15.00 Uhr: 
Kaffeetrinken mit Thema 

Herzliche Einladung an alle interessier-
ten Frauen und Männer in die Evange-
lische Kirche in Großenhausen. 

Das Vorbereitungsteam freut sich auf 
Sie. 

Gerda Köhler-Pencz 

Frauen laden ein 

Alle interessierten Frauen sind herzlich 
von Frau zu Frau in die Evangelische 
Kirche in Großenhausen eingeladen. 
Termine für die Begegnungen sind:  

Donnerstag, 26. Oktober, 9.30 Uhr 
Frauen laden ein zum gemütlichen 
Frühstück. Es wird wieder eine be-
kannte weibliche Persönlichkeit „ein-
geladen“. 

Mittwoch, 15. November, 19.00 Uhr 
Frauen laden ein zu einem Abend mit 
Thema. 

Gerda Köhler-Pencz 

Geislitzer Backhausfest 

Seit vielen Jahren gibt es in Geislitz das 
Backhausfest und seit nunmehr fünf-
zehn Jahren laden Sängervereinigung 
und Evangelische Kirchengemeinde 
gemeinsam zu Beginn zu einem Gottes-
dienst ein. So auch in diesem Jahr!  

Am Samstag, dem 24. Juni beginnt um 
17.00 Uhr der Gottesdienst im Festzelt 
am Dalles, der vom Posaunenchor der 
Ev. Kirchengemeinde Meerholz-Hailer 
und Pfarrerin vom Brocke gestaltet 
wird.  

Manuela vom Brocke 

Nachmittag  
der Begegnung 

Auch in der Sommerzeit laden wir in 
Geislitz zu Miteinander und Austausch 
beim Nachmittag der Begegnung ein. 
Dieses Mal findet der Nachmittag aber 
an einem anderen Ort statt – nämlich 
in der Geislitzer Kirche. Dort wollen wir 
mit einer kurzen musikalischen An-
dacht beginnen und laden anschlie-
ßend zu Kaffee und Kuchen ein.  

Herzliche Einladung an alle Interessier-
ten sich dort am Mittwoch, dem 26. 
Juli um 15.00 Uhr zu treffen!  

Manuela vom Brocke 
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Pfarrämter 
 

Pfarramt I/Altenhaßlau, zurzeit nicht besetzt 
 
 

Pfarramt II/Großenhausen-Waldrode - Lützelhausen, Pfarrerin Gerda Köhler-Pencz 
Geschäftsführung 
Kirchweg 12, 63589 Linsengericht; Tel. 06051-68914 
E-Mail: Pfarramt2.Linsengericht@ekkw.de 

Pfarramt III/Eidengesäß - Geislitz-Hof Eich, Pfarrerin Manuela vom Brocke 
Geisbergstraße 2A, 63589 Linsengericht; Tel. 06051-73174 
E-Mail: Pfarramt3.Linsengericht@ekkw.de 
 

Gemeindebüro 
 
Gemeindesekretärin Sybille Habenstein 
Hauptstraße 32, 63589 Linsengericht (Schwesternhaus); Tel. 06051-73112 
Öffnungszeiten: z. Zt. nur nach telefonischer Vereinbarung 
E-Mail: gemeindebuero@evkl.de 
 

Jugendarbeit 
 
Jugendleiter Michael Orgas & Jugendleiterin Larissa Geßner-Wiederspahn 
Ev. Gemeindehaus Reinhardskirche, Hauptstraße 30, 63589 Linsengericht 
Tel. 06051-73566; E-Mail: jugendleiter@evkl.de 
 

Diakonische Pflege Kinzigtal gGmbH 
Pflegedienstleitung Frau Gross 
Hanauer Landstraße 2-10, 63571 Gelnhausen; Tel. 06051-13000; Fax 06051-15391 
E-Mail: info@diakonische-pflege.de 
 

Telefonseelsorge 
Ökumenische Telefonseelsorge (kostenfrei Tag & Nacht erreichbar)  
Tel. 0800-1110111 

 
 

Sie finden uns auch im Web unter www.evkl.de 
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Unser GemeindeBrief erscheint 
diesmal mit freundlicher Unterstützung von … 
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Unser GemeindeBrief 

Mitteilungsblatt der Ev. Kirchengemeinde Linsengericht 
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Unsere Musikschule  
bietet Instrumentalen  
Musikunterricht an. 

 

Qualifizierte und bekannte  
Musikerzieher erteilen  

Unterricht an folgenden Instrumenten: 
 

Bass - Flöten - Gesang - Gitarre 
Keyboard - Klavier - Kirchenorgel 

Schlagzeug - Trompeten 
 

Infos bei:  
Hans-Dieter Pfeifer 
Tel. 06051-71657 oder 0172-6971657 
Mail: piff.pfeifer@t-online.de 
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